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Von Rainer Schlenz

Großer Falkenstein. „Ja, es
ist vollbracht“ – voller Stolz hat
Wald-Vereins-Präsident Hel-
mut Brunner am Freitag Voll-
zug gemeldet bei einem der
ehrgeizigsten Projekte, die der
Verein bisher in Angriff genom-
men hat – dem Neubau des
Schutzhauses am Falkenstein.
Gestern wurde es eingeweiht.

Per Shuttlebus waren die
meisten Gäste – Politiker, Wald-
Vereins-, Förderkreis-, Natio-
nalpark- und Firmenvertreter –
auf den 1315 Meter hohen Berg-
gipfel gebracht worden. Hel-
mut Brunner hieß in der gemüt-
lichen, holzvertäfelten Gaststu-
be alle willkommen. Das Red-
nerpult war vor dem riesigen
Panoramafenster platziert, so
dass die Zuhörer bei prächti-
gem Herbstwetter weit hi-
nunter in den Zwieseler Winkel
schauen konnten.

Ein Anblick, der seine Wir-
kung nicht verfehlte, wie der er-
kennbar beeindruckte Regie-
rungspräsident Rainer Hasel-
beck verdeutlichte: „Ihnen ist
hier etwas Wunderbares gelun-
gen“, schwärmte er. Modern,
schlicht und schön sei das neue
Gebäude und der Panorama-
blick großartig. „Dieses Haus ist
ein Schmuckstück für den
Bayerischen Wald geworden,
das aber noch weit darüber hi-
naus strahlt.“ Haselbeck wür-
digte die große Gemeinschafts-
leistung, die die Verwirklichung
ermöglicht habe, und zollte ein
besonderes Lob Helmut Brun-
ner für sein Engagement.

Landrätin Rita Röhrl, die
auch in Vertretung des verhin-
derten Bezirkstagspräsidenten
Olaf Heinrich sprach, befand
mit Blick auf die Wald-Vereins-
Verantwortlichen: „Traun tun
sie sich ja schon was.“ Denn es
sei alles andere als einfach, so
ein Projekt zu finanzieren. „Ein-
fach schee und gemütlich“ sei
das Schutzhaus geworden, mo-
dern und trotzdem traditionell.
Auch Röhrl stellte die Leistung
all derer heraus, die bei der Rea-
lisierung mitgeholfen haben,
würdigte aber besonders den
Einsatz Georg Pletls, des ge-
schäftsführenden Vorsitzenden
des Bayerischen Wald-Vereins.
„Der große Aufwand hat sich
rentiert“, so die Landrätin.

Von einem „unheimlichen
Gewinn für die Region“ sprach
Lindbergs Bürgermeisterin
Gerti Menigat. Auch sie stattete
allen Beteiligten Dank ab, vom
Wald-Verein, über den Schutz-
haus-Förderkreis bis zum Na-
tionalpark. Menigat hatte eine
Geldspende mitgebracht, aus
ihren eigenen Verfügungsmit-
teln und denen ihres Stellver-

„Ein Schmuckstück für den Bayerwald“

treters Hermann Kastl. „Ich gra-
tuliere zu diesem wunderschö-
nen Schutzhaus“, sagte Sven
Hähle, Vizepräsident des Baye-
rischen Wanderverbandes, und
versprach: „Ich werde bei unse-
ren Mitgliedern Reklame dafür
machen.“ Glückwünsche zu
einer „Mammutleistung“ über-
brachte MdL Max Gibis. Das
Schutzhaus sei ein „Paradebei-
spiel für die Weiterentwicklung
des Natur-Tourismus im Natio-

Neues Falkenstein-Schutzhaus eingeweiht – Lob für enorme Gemeinschaftsleistung

nalpark“. Auch Gibis übergab
eine Geldspende.

Helmut Brunner blickte dann
in seiner Festansprache zurück
auf die Entstehungsgeschichte
des neuen Schutzhauses. Als
klar war, dass ein Neubau nur
wenig teurer werden würde als
eine Generalsanierung des mit
Baumängeln behafteten alten
Gebäudes, sei schnell die Ent-
scheidung gefallen. Brunner
zeichnete den steinigen Weg

zur Finanzierung nach und hob
die Unterstützung durch die
Regierung von Niederbayern
(475 000 Euro) und den Land-
kreis (100 000 Euro) hervor, ins-
besondere aber die Leistung
des Schutzhaus-Förderkreises
um Max Weber und Hans-Jür-
gen Schröder, der mit großer
Kreativität fast 140 000 Euro zu-
sammengetragen hatte.

Bei dem im Juni 2018 gestar-
teten Bau sei man auch durch

verschiedene Firmen großartig
unterstützt worden, betonte
der Präsident, etwa durch Sach-
spenden oder Gratis-Arbeits-
leistungen. Besonders stellte
Brunner die harmonische Zu-
sammenarbeit mit dem Natio-
nalpark heraus, die bei einem
Bau unmittelbar an der Ent-
wicklungszone des Parks nicht
selbstverständlich sei. Aus-
drücklich würdigte er zudem
den Einsatz Georg Pletls für das
1,7 Millionen-Euro-Projekt.

„Auf das Ergebnis bin ich
stolz“, sagte Brunner. Baukos-
ten und Zeitplan seien einge-
halten worden, entstanden sei
ein zeitgemäßes, zweckmäßi-
ges, architektonisch schlichtes,
aber gefälliges Bauwerk, das
sich „geschmeidig in das Um-
feld einfügt“. Und die neue Ter-
rasse sei das i-Tüpfelchen.

Nicht einfach sei die Baustel-
le gewesen, sagte Projektleiter
Dipl.-Ing. (FH) Max Weber und
verwies auf den schwierigen
Materialtransport und die Tat-
sache, dass während des lau-
fenden Betriebs im alten
Schutzhaus gebaut wurde. Er
dankte Georg Pletl für die Rü-
ckenstärkung, lobte die zuver-
lässigen Firmen und übergab
dann symbolisch einen überdi-
mensionalen Holzschlüssel an
Georg Pletl. Dieser stellte eben-
falls die hervorragende Zusam-
menarbeit heraus mit Max We-
ber und der Gruppe von Aktivis-
ten, „die am Falkenstein schon
ihren zweiten Wohnsitz gefun-
den haben“. Dank sagte er zu-
dem dem Nationalpark für die
Gestaltung der Außenanlagen
auf eigene Kosten. Den Symbol-
schlüssel gab Pletl gleich weiter
an die Wirtsleute Garhammer.

Generalunternehmer Alexan-
der Penzkofer bedankte sich für
das Vertrauen des Wald-Ver-
eins und beteuerte: „Es war für
uns eine Ehre.“ Penzkofer spen-
dete zur Einweihung den Gra-
nit-Wassergrand beim Schutz-
haus und das zuletzt angebaute
Salettl.

Dekan Martin Prellinger und
der evangelische Pfarrer Heiko
Hermann gaben dem neuen
Haus den Segen. Berge hätten
schon in der Bibel eine beson-
dere Rolle, sagte Prellinger, hier
oben fühlten sich die Men-
schen Gott besonders eng ver-
bunden. Und die Hütte sei ein
Symbol für Schutz, Geborgen-
heit und Heimat. Hier könne
man Kraft schöpfen fürs – auch
im übertragenen Sinne – Hi-
nuntergehen ins Tal.

Am heutigen Samstag sind
besonders die Sektionen des
Wald-Vereins eingeladen auf
den Falkenstein, am Sonntag
findet das große Falkenstein-
fest mit Sternwanderung statt.

Georg Pletl, geschäfts-
führender Vorsitzender des
Wald-Vereins, ist bei der
Einweihung des Falken-
stein-Schutzhauses von al-
len Seiten für sein Engage-

ment gelobt worden. „Er hat sich geküm-
mert, als wäre es sein Privathaus“, sagte
etwa Helmut Brunner. − F.: Schlenz
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Mit Bürgermeister Schreiner
zum Falkensteinfest

Frauenau. Am Sonntag veranstaltet der
Nationalpark zur Einweihung des neuen
Schutzhauses das große Falkensteinfest.
Wer mit Frauenaus Bürgermeister Her-
bert Schreiner auf den Gipfel wandern
will, kann dies ab Frauenau tun. Gestartet
wird um 8.37 Uhr am Bahnhof in Fraue-
nau. Mit einem Waldbahn-Sonderwag-
gon geht es nach Zwiesel und mit dem
Igelbus weiter nach Zwieslerwaldhaus.
Danach wird über den Ruckowitzschach-
ten zum Gipfel gewandert. Wer sich dieser
Gruppe anschließen will, kann sich unter
� 0800-0776650 anmelden. Weitere Infos
zum Fest sowie zu den Wanderrouten und
Treffpunkten gibt es unter www.national-
park-bayerischer-wald.de − bbz

Hoher Schaden
bei Wildunfall

Zwieseler Winkel. Mehrere Unfälle ha-
ben am Donnerstag die Polizei beschäf-
tigt. Am Morgen wich ein 38-jähriger
Frauenauer mit seinem Auto auf der Stra-
ße von Flanitz nach Zwiesel einem Reh
aus. Dabei fuhr er zwischen zwei Bäumen
durch, wovon er einen streifte. Dabei ent-

Anzeige
stand
Schaden
von min-
destens
10 000
Euro. Der
Fahrer
blieb un-
verletzt,

das Reh lief weiter. Am Vormittag gab es
einen Parkunfall hinter dem Ärztehaus in
Zwiesel (Schaden: 2500 Euro), nachmit-
tags krachte es in Flanitz. Ein 17-jähriger
Zwiesler war mit seinem Moped in eine
Fahrbahnverengung gefahren, obwohl
sich in der Engstelle bereits das entgegen-
kommende Auto einer 22-jährigen Frau-
enauerin befand. Bei der Kollision wurde
der junge Mann leicht verletzt, an den
Fahrzeugen sind Reparaturen für 6000
Euro fällig. Bei einem weiteren Wildunfall
mit einem Reh am Abend bei Klautzen-
bach entstand am Auto eines 21-jährigen
Zwieslers Schaden von 2000 Euro. − bbz

... „Auf einen Kaffee mit...“
haben wir uns diesmal
mit einem der jungen
Tschechen unterhalten,
die am Zwieseler Gymna-
sium das bayerische Abi-
tur anstreben (Seite 34).
Das ist eigentlich eine tolle
Sache: Für die Beteiligten,
weil sie das Ganze in ihrer
Selbstständigkeit enorm
weiterbringt; aber auch
für unsere Schüler, die ja –
nicht zuletzt sprachbe-

dingt – häufig wenig Zugang zum Nach-
barland haben. Das kann sich schlagartig
ändern, wenn die „Unbekannten“ plötz-
lich Klassenkameraden sind.

Doch so positiv dieses Projekt zu sehen
ist, so ungewiss ist seine Zukunft. Denn es
fehlt an den nötigen Strukturen. Beson-
ders die Unterbringung der jungen Leute
ist ein Problem: Die meisten von ihnen
sind minderjährig; sie ohne Aufsicht/Be-
treuung irgendwo privat wohnen zu las-
sen, ist ziemlich heikel. Eine Internatslö-
sung wäre gefragt, aber da hapert es an der
Finanzierung. Gespräche mit der tschechi-
schen Seite scheinen verpufft zu sein, was
freilich auch keine große Überraschung
ist: Welcher Staat sieht es schon gerne,
wenn seine besten Nachwuchsleute bereits
in jungen Jahren ins Nachbarland gehen –
und womöglich dort bleiben? Da wäre
wohl eine Art Austauschprogramm leich-
ter durchzusetzen. Aber wie viele bayeri-
sche Schüler würden nach Tschechien ge-
hen? Es wäre schön, wenn sich eine Lösung
fände, aber das dürfte schwierig werden.

Ein schönes Wochenende wünscht der
Stadtstreicher (rz)

In unserer Serie...

Der moderne, schlichte Baukörper des neuen Falkenstein-Schutzhauses wurde bei der Einweihung von den Rednern besonders positiv hervorgehoben. − F.: Winter

Schlüsselübergabe im neuen Schutzhaus (v. li.): Projektleiter MaxWeber, geschäftsführenderWald-Ver-

eins-VorsitzenderGeorgPletl, dieWirtsleuteMichael undClaudiaGarhammer sowieWald-Vereins-Präsi-

dent Helmut Brunner. − Fotos: Schlenz

Der katholische Dekan Martin Prellinger (re.) und Heiko Hermann, der evangelischePfarrer von Zwie-

sel, stehen hier nicht vor einer Fototapete, sondern vor dem riesigen Panoramafenster im Schutzhaus,

durch dasmanweit in den Zwieseler Winkel blicken kann. Die Geistlichen segneten das neue Gebäude.

Tisch der Ehrengäste (v. li.): RegierungspräsidentRainerHaselbeck,

Landrätin Rita Röhrl und ihr Stellvertreter Willi Killinger, Lindbergs

Bürgermeisterin Gerti Menigat, FRG-Landrat Sebastian Gruber, der

2. Vorstand des Wald-Vereins, Markus Kerner, Nationalpark-Chef Dr.

Franz Leibl, Annemarie undGeorgPletl, SvenHähle vomBayerischen

Wanderverband, Diana und Helmut Brunner.

Sorgten für die musikalische
Umrahmung der Feier: Bepp

Schmidt (links) und Roland

Pongratz.
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